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MATHIAS SCHRANZ
über das wachsende
Tourismus-Angebot.

Eine Region
fürs Jahr

Dass die Region rund
und in Wiener Neustadt
für den Tourismus im-
mer interessanter wird,
zeigen die neuesten Zah-
len. Die „Wiener Alpen“
verzeichnen mit mehr als
einer Million Nächtigun-
gen 2023 das zweit-
stärkste Tourismusjahr
seit den Aufzeichnungen.
Natürlich spielt hier der
Sommer eine gewichtige
Rolle, jetzt will man aber
auch verstärkt Touristen
für Frühling und Herbst
gewinnen. Vor allem das
Radfahren, das durch die
E-Bikes einen neuen Auf-
schwung erlebt hat, soll
gefördert und gleich mit
Kulinarik verbunden
werden.

Und gut essen kann
man sowieso in allen
Himmelsrichtungen im
Bezirk: Etwa im Triad in
der Buckligen Welt, dem
Gasthaus Puchegger im
Steinfeld oder dem Gast-
haus Apfelbauer in Mie-
senbach, um nur einige
zu nennen. Dazu kom-
men viele Gaststätten ab-
seits der Haubenküche,
in denen es sich gut spei-
sen lässt. Der Plan, Tou-
risten mehr Appetit auf
die Region Wiener Neu-
stadt zu machen, geht
durch den Magen sicher-
lich am besten.

m.schranz@noen.at
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BEZIRK WIENER NEUSTADT Die
Ab-Hof-Messe war für die Di-
rektvermarkter aus dem Bezirk
auch heuer wieder ein Erfolg.

Einer der Preisträger ist der
Mostheurige Postl aus Waid-
mannsfeld. Er war mit insge-
samt vier Bränden vertreten und
sicherte sich mit seinem Mus-
katspätlese Trebernbrand in der
Kategorie „Tresterbrand Trami-
ner, Muskat“ die Auszeichnung
„Das Goldene Stamperl“.

„Wir sind mit dem Ergebnis
sehr zufrieden, weil wir in einer
Kategorie den Gesamtsieg mit
nach Hause nehmen konnten“,
so Alexandra Postl. Bereits bei
ihrer ersten Teilnahme im Jahr
2020 gewannen sie mit diesem
Produkt den Titel. „Es ist eine
eher außergewöhnliche Sorte.
Mein Schwiegervater, der
Schnapsbrenner bei uns, pro-
biert gerne etwas Neues“, er-
klärte sie. In der Kategorie
„Stamperl/Birne“ belegte
außerdem der Pernitzer Martin
Burger mit seinem Quitten-
brand einen ersten Platz.

Das Fleischerfachgeschäft
Steiner aus Sollenau darf sich
erneut über den Titel „Speckkai-
ser“ für die „Streichwurst fein“
freuen. Doris und Franz Steiner
waren mit weiteren elf Fleisch-
und Wurstprodukten im Ren-
nen und sicherten sich sechs
Mal Gold und fünf Mal Silber.

Podestplätze ergatterte
auch Anneliese Roth aus Gu-
tenstein in der Kategorie „Brot“.
Sie holte Silber mit dem Bauern-
brot und Gold mit ihren Krap-
fen, der 100 Punkte erhielt.

Mit dem Frohsdorfer Mi-
chael Oberger war der Bezirk
auch in der Kategorie „Pasta“
vertreten, wo mit den Teigwa-
ren Curry und Weizen ebenfalls
ein Mal Gold und ein Mal Silber
abgeräumt wurde.

Goldstamperl & Speckkaiser
Neun Mal Gold, sieben Mal Silber und zwei Gesamtsiege erhielten
die regionalen Produzenten bei der Wieselburger Ab-Hof-Messe.
VON MARIE LACHNIT

AB-HOF-MESSE

Die Preisträger

Stamperl/Birne
● Robert Postl (Waidmanns-
feld) Goldenes Stamperl für
Muskatspätlese Trebernbrand

● Martin Burger (Pernitz): Quit-
tenbrand – 1. Platz

Speck/Blunzn
● Steiner Fleischerfachge-

schäft (Sollenau) Hausge-
selchtes – 1. Platz, Haussalami
– 2. Platz, Preiselbeer-Streich-
wurst fein: 2. Platz, Honigschin-
ken gebraten: 1. Platz, Blut-
wurst zum Braten: 2. Platz,
Mettwurst mild: 1. Plaz, Zwie-
bel-Leberstreichwurst grob:

1. Platz, Streichwurst fein:
Speckkaiser, Ausgelöster
Beinschinken: 2. Platz, Käse
Beisser: 1. Platz, Blutwurst im
Naturdarm: 2. Platz, Blunzen-
strudel: 1. Plaz.

Pasta
● Michael Oberger (Lanzenkir-

chen): Teigwaren Curry – 2.
Platz, Teigwaren Weizen – 1.
Platz

Brot
● Anneliese Roth (Gutenstein):

Bauernbrot – 2. Platz, Krapfen
– 1. Platz


Robert Postl
mit Johannes
Schmucken-
schlager, Ka-
tharina Sel-
ner, Stephan
Pernkopf,
Norbert Tot-
schnig und
Josef Moos-
brugger.

 Doris und Franz Steiner mit Johannes Schmuckenschlager
(Präsident Landwirtschaftskammer NÖ), Jury-Vorsitzender Martin Rogenho-
fer, LH-Stellvertreter Stephan Pernkopf (ÖVP), Landwirtschaftsminister Nor-
bert Totschnig (ÖVP) und Josef Moosbrugger (Präsident der Präsidentenkon-
ferenz der österreichischen Landwirtschaftskammer).
Fotos: Messe Wieselburg/Schafranek

BEZIRK WIENER NEUSTADT Bei
den Wiener Alpen dreht sich
derzeit viel um Genuss – das
Thema Kulinarik ist ein Schwer-
punkt für das heurige Jahr. „Wir
sind schon gut bekannt als
Wander-Destination und Natur-
Erlebnisraum, auch bei den
Themen Kultur und Gesundheit
sind wir gut verankert“, sagt Ma-
riella Klement-Kapeller, Ge-
schäftsführerin der Wiener
Alpen, im Gespräch mit der
NÖN: „Die Kulinarik ist ein gro-
ßes strategisches Thema. Gut
Essen gehört zu einem Urlaubs-
erlebnis oder einem Ausflug.“

Tatsächlich hat die Region
in dieser Hinsicht einiges zu
bieten: Zehn Hauben, 24 Wirts-
hauskultur-Betriebe, die Initia-
tive „Sooo gut schmeckt die
Bucklige Welt“ mit 80 Betrie-
ben, dazu Falstaff-Betriebe und
zertifizierte Hütten.

Viele Genussmöglichkeiten
also – und eine zentrale Frage,
die nun beantwortet werden
soll: „Wofür wollen wir stehen
und was kann sich der Gast er-

Rund um Rad und Genuss
Die „Wiener Alpen“ setzen nach einem starken Jahr 2023 unter
anderem auf Kulinarik und die neuen „Radgastgeber“, um die
Region das ganze Jahr über für Gäste attraktiv zu gestalten.

warten? Daran arbeiten wir ge-
rade mit vielen Partnern vom
Haubenkoch bis zu Hüttenwir-
ten und Ausflugszielen“, erläu-
tert Klement-Kapeller. Bis zum
Jahresende sollen „identitäts-
stiftende Angebote“ vorgestellt
werden, mit denen die Region
dann in Verbindung gebracht
werden soll, „so wie man beim
Waldviertel gleich an den Mohn
denkt oder beim Wienerwald an
den Wein und die Heurigen“.

Im Fokus steht dabei die
hochwertige Kulinarik: „Hoch-
wertig heißt nicht nur Hauben-
küche, das heißt auch, dass ich
mit regionalen Lebensmitteln
arbeite und ein besonders ange-
nehmes Ambiente schaffe“, so
Klement-Kapeller: „Wir wollen

VON PHILIPP HACKER-WALTON

TOURISMUS

bei der Kulinarik auch Leichtig-
keit vermitteln: Bei uns kannst
du wandern, radfahren – und
dann unbeschwert in einer gu-
ten Qualität essen gehen.“

Das Vorjahr hat den Wiener
Alpen mit etwas mehr als einer
Million Nächtigungen das
zweitstärkste Tourismusjahr
ihrer Geschichte gebracht – nur
knapp hinter 2019, dem Jahr der
Landesausstellung. Um die Zah-
len weiter zu steigern, arbeitet
man daran, „ganzjährig Anlässe
zu schaffen für den Gast, um zu
kommen“. Frühling und Herbst
sollen verstärkt werden – unter
anderem mithilfe des Kulturan-
gebots, der Kulinarik und des
Radfahrens. Rund um das Ra-
deln wurde eine eigene Marke
geschaffen: Betriebe, die be-
stimmte Voraussetzungen er-
füllen, werden als „Wiener
Alpen Radgastgeber“ zertifi-
ziert. Diese aktuell zehn Betrie-
be sind auf der neuen Radkarte,
die heuer ebenso wie eine neue
Wanderkarte produziert wird,
gekennzeichnet.


Mariella

Klement-Ka-
peller, Ge-

schäftsführe-
rin der Wiener

Alpen.
Foto: Stangl

BEZIRK WIENER NEUSTADT /
NEUNKIRCHEN Insgesamt 352
Ausflugsziele stehen in der Aus-
flugssaison 2024/25 mit der
Niederösterreich-Card zur Ver-
fügung. Landesweit sind 21
Destinationen hinzugekom-
men. Ab 1. April erhält man mit
der Ausflugskarte bei zwei neu-
en Destinationen im Bezirk
freien Eintritt.

Besonders für Familien in-
teressant: Mit dem Saisonstart
am 1. April (die Karte gilt bis 31.
März 2025) bekommt man auch
im Trampolinpark „Sprungart“
in Wöllersdorf-Steinabrückl
freien Eintritt für eine Stunde
Sprungspaß. Neu mit dabei in
diesem Jahr ist auch die „Eis-
Zeitreise“ beim Eisgreissler in
Krumbach .

Neu im Bezirk Neunkir-
chen: Das Bogenschießen („Na-
tur macht Sinn“) im Kletterpark
Wartmannstetten.

NÖ-Card: Zwei
neue Ausflugsziele

 Das „Sprungart“ in Wöllersdorf-
Steinabrückl.
Foto: Philipp Hacker-Walton
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Karl Pazourek geht in
den Ruhestand
Er war über 30 Jahre als
Vermesser tätig.

Gerald Rak neu im
Polizei-Kommando.
Polizist ist neuer Stellvertreter
von Chef Manfred Fries.


